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Die Vorbereitung der Reichstagswahlen
Um das Weilerbestehen des Reichskabinetts

TU. Berlin , 33. Marz . Es verlautet , daß Reichskanzler
Marx  gestern mit dem Reichsprälidenten Uber die Frage
des Wahltermtns und der Auslösungsorder verhandelt hat. '
Wie zu dem Erlaß des Reichsinnenministerlums über die
Neuwahl zum,2V. Mai von zuständiger Stelle erklärt wird,
liegt es nunmßhr den Landesbehörden ob, die Gemeindebe¬
hörden anzuweisen, die nötigen Vorbereitungen für die Wahl
zu treffen. Ein Erlaß des Reichsinnenministerlums über
die Ausführung der Listen wirb noch in den nächsten Tagen
erfolgen. Weitere Maßnahmen für die ReichStagswahl sind
nicht zu erwarten , da im übrigen alles gemäß der Neichs-
stimmordnung erfolgt.

Noch ungelöst ist die Frage , wie sich die Regierung nach
-er Auflösung des Reichstages verhalten wird. Man ver¬
tritt vielfach die Ansicht, daß das Ministerium Marx , da es
kein Mißtrauensvotum erhalten habe, auch nicht zu demis¬
sionieren brauche, sondern als rechtmäßige Regierung mit
voller Verantwortung bis zur Bildung eines neuen Kabi¬
netts weiter amtieren werde. Dem ist cntgcgenzuhalten,
-aß die jetzige Regierung , wenn sic auch bas Notprogramm
im Reichstag vertreten hat, doch nur den Charakter einer
geschäftsführcnden Regierung trägt . Es wäre darum zu
empfehlen, den Reichstag über das W e i t e r b e ste h e n des
Kabinetts beschließen zu lassen. Wenn das Kabinett dann
auch kein Parlament hinter sich hat. so wäre es doch in der
Lage, etwa erforderliche Entscheidungen zu treffen.

Der Ausschuß für Berfassnnssreform soll nach Ostern
einbernfe « werde».

TU. Berlin , 38. März . In der gestrigen Sitzung des
Reichskabinetts wurde beschlossen, den-von der Länderkon¬
ferenz eingesetzten Ausschuß zur Beratung einer Verfas¬
sungsreform einzubcrufen. Wahrscheinlich wird der Zu¬
sammentritt Ende April , spätestens aber anfangs Mai er¬
folgen.

Der Marine-Etat vor dem Reichstag
DaS Panzerschiff bewilligt.

TU. Berlin , 28. März . Im Reichstag fand gestern bei
der Beratung über Len Marineetat  die Abstimmung
über die Anträge statt, die das neue Panzerschiff  strei¬
chen wollten. Diese Anträge wurden in einfacher Abstim¬
mung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Kom¬
munisten, der Demokraten und des Bayerischen Bauern¬
bundes abgelehnt. Der Marineetat wurde in 3. Lesung er¬
ledigt. Zugestimmt wurde auch -er Bewilligung von 7 Mil¬
lionen Mark zur Abwicklung der PhöbuSverpflich-
tungen  im Nachtragsetat für 1927. Annahme fand weiter
die Entschließung des Haushaltsausschusses über die Loh-
mann-Unternehmungen . Der Ergänzungsetat 1928, der das
landwirtschaftliche Notprogramm  und das
Sozialprogramm umfaßt, fand gleichzeitig in der AuSschuß-
sassung die Zustimmung des Hauses.

Bei der Beratung des Marineetats im Reichstag dankte
Reichswehrminister Grüner  den Abgeordneten, die sich
für die Marine eingesetzt hatten. Die Marine werde es sich
angelegen sein lassen, sich dieses Vertrauens würdig zu zei¬
gen. Die Marine ist infolge der Beschränkung der Land¬
rüstung durch den Versailler Vertrag ein wichtiger Faktor
lm Rahmen des Handelsschutzes und es wäre eine Unter¬
lassungssünde, wenn wir nicht die Möglichkeiten für diesen
Landesichuy ausnützen würden.

Hinsichtlich der weiteren Liauidierung der Lohmann-
Unternehmungen erklärte der Reichswehrmtnister, habe er
den Wünschen des Reichstags bereits insofern Rechnung ge¬
tragen, als die Abwicklung aus der Marine herauSgenom-
meu und ihm unmittelbar unterstellt worden sei. Dem'
Reichsfinanzministerium und dem Rechnungshof werde in
kürzeren Zeiträumen von dem Fortgang der Abwicklung
Mitteilung gemacht werden. Die in Aussicht gestellte Kon¬
trollkommissionwerde in Kürze ihre Tätigkeit aufnehmen.

Die wirtschaftliche
Bemerkenswerter Bericht

eines amerikanischen Wirtschaftsvertreters
TU. Berlin , 38. März . Die amerikanische Abteilung der

internationalen Handelskammer gibt, wie Sem Berliner
Tageblatt aus Washington gemeldet wird, unter der Über¬
schrift „Deutschland ist modern" einen Bericht eines Pariser
Vertreters über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage
Deutschlands bekannt, der in Washington außerordentliche
Beachtung findet. Man könne ruhig behaupten, so erklärt
der Verfasser, daß Deutschland in bczng auf seine Zukunft
das modernste aller europäischen Länder sei. Das äugen-
blickliche Deutschland se» der Punkt , nm den sich die Zukunft
Europas in der Hauptsache drehen werde. Deutschland sei
heute mehr als je zuvor das Herz - es industrielle« Europas.
Das moderne Europa würde von einem Zusammenbruch
Deutschlands mehr in Mitleidenschaft gezogen als von dem
irgend eines anderen Landes ans dem Kvtincnt.

Dann heißt es über die fremde« Kapitalsanlagcn in
Deutschland: Deutschland» Kredit ist weiter gut und der Zu¬
strom neuen Kapitals für die Entwtülnng und Wieöerge-
sundung des Landes wird anhalten . Solange der deutsche
Kredit gut bleibt, ist kein besonderer Grnnd vorhanden,
weshalb AnslandsLapital wenigstens in den nächsten Jahren
darauf verzichten sollte, sich die Gelegenheit zu einer ge¬
funden Kapitalsanlage entgehen zu lassen. Als sehr ernst
wird der Druck der Neparationslasten auf die deutsche In¬
dustrie angesehen. Der schwere Steuerdruck, der auf der
deutschen Industrie unzweifelhaft laste, müsse als War-
nuugssignal bei einer Entwicklung betrachtet werden, die
noch zu jung sei, um nach dieser oder jener Richtung hin vor¬
urteilslos angesehen zu werden.

Eine dauernde starke Behinderung einer günstigen Ent¬
wicklung bilde das durch - cn polnischen Korridor merkwürdig
isolierte Ostpreußen. Immerhin sei der kritische Punkt in
Deutschland noch nicht überwunden, solange noch gewisse fun¬
damentale Ungewißheiten bestünden. Diese Ungewißheiten
lägen in der Hauptsache auf politischem Gebiet,' sie wirkten
sich aber in erster Linie ans wirtschaftlichem Gebiet aus . Es
gebe im großen und ganzen vier Ungewißheiten: 1. Die
Rheinlandbesetznng, 3. die Entwicklung des Handels mit Ost-

Lage Deutschlands
prcußen über den polnischen Korridor hinweg, 3. die Auf¬
bringung des nach dem Dawesplan zu zahlenden Höchst¬
betrages an Reparationen und schließlich noch die vollkom¬
mene Ungewißheit darüber , für welche Zahl von Jahren die
Reparationsleistungen aufgebracht werden müßten und
welche tatsächliche Kapitalschuld sie ausmachen sollten.

Die Parlamentswahlen in Frankreich
TU. Paris , 28. März . Nach einer Veröffentlichung im

Staatsanzclger wird der erste Wahlgang der französischen
Parlamentswahlen auch in den Kolonien am 22. April statt-
ftnden. Der zweite Mahlgang wird jedoch im Gegensatz zum
Mutterlands erst an dem Sonntag stattfinden, der dem Tag
der Verkündung des Ergebnisses des ersten Wahlganges
folgen wird.

Warnung vor dem Friedensstörer Poincarc.
TU. Paris , 38. März . Der Soir warnt die französische

Wählerschaft vor Poincarc . Die bevorstehenden Wahlen
müßten unter der Parole „für oder gegen Poincarel " auS-
gesochten werden. Pvincare bedeute die gefährlichste Reak¬
tion, die man sich nur denken könne, weil er äußerst intelli¬
gent, geschmeidig und fähig sei, die zu sehr lärmenden Par¬
teigänger, die ihn zu leicht kompromittieren könnten, von
sich scrnzuhalten. Man habe zu rasch vergessen, daß sein gan¬
zes Ansehen auf die blutige Katastrophe von 1914—18 zurück¬
greife. Ob Poincarc wolle oder nicht, er bleibe für die Fran¬
zose» der Mann des Krieges. In dem Augenblick, als er
zur Macht gelangt sei, sei der Frieden erneut kompromittiert
worden. Alle Bemühungen BriandS , eine endgültige Lö¬
sung zu finden, würden insgeheim bekämpft werden und ob¬
wohl Poincarc den Eindruck zu erwecke» suchte, als stehe er
unter dem günstigen Einfluß Briands , habe er dennoch nicht
ausgehört, diesen zu bekämpfen. Man brauche sich in dieser
Beziehung nur an den telephonischenAuftrag an die Gen¬
fer Delegation zu erinnern , als Briand sich bemühte, die
Locarnopolitik zu realisieren und eine deutsch-französische
Verständigung auf fester Grundlage zu erreichen. Damals
habe Potncare diese Verständigung verhindert . Daß Poin-
care vier Jahre nach dem Zustandekommen des Linkskar¬
tells einen derartigen Einfluß gewinnen konnte, dentc auf

Tages -Spiegel
Der Reichstag genehmigte gestern mit brr Verabschied!!,,,!

-es Marinceiats die Mittel z«m Ban des Pauzerkrenzcrs
«nd für die Lohmaun-Nntecnchmnngen.

I « Berliner parlamentarische« Kreisen rechnet man mit
einer Auslösung des Reichstages schon am Freitag.

»
Der Reichspräsident hat gestern den Reichskanzler zu einer

Besprechung über die Wahlvorbereitungen empfangen.

Der bisherige britische Gesandte in Durazz », Seeds , ist zum
.Oberkommiffar in -er interalliierte « Rheinlandkommisfion
ernannt worden.

*

I « Berlin find die Note « der deutsche« und tschechoslowa¬
kische« Negierung über die Anshebnng deS Paßvlsumzwan-
ges mit Wirknng vom S. April d. I . ansgetanscht mor¬
den.

*
I » de« italienischen Alpen sBenetien ) hat ei« schweres Erd¬

beben zahlreiche Menschenopfer gefordert. Der Umfang
der Katastrophe ist noch nicht z« übersehen.

eine auffallende Schwäche der republikanischen Parteien . Da¬
her gebe es nur eine Losung: «Für oder gegen Poincarel"
Unter dieser Parole müßten die Wahlen geführt werden.

Der deutsche Ozeanflug
Hcnte Start zum Ozeanflng Köhls?

TU. Berlin , 38. März . Nach hier vorliegenden Meldun¬
gen beabsichtigen die deutschen Ozeanfliegcr heute früh 5 Uhr
irischer Zeit zum Flug über den Ozean zu starten. Der be¬
kannte Pilot Loose soll an Stelle des Monteurs Spindler
den Flug über den Ozean mitmachen. Sollten die Wetter-
verhiiltnisse ungünstig sein, oder der Benzinvorrat nicht
ausreichen, ist auf Nenfnndkanb eine Zwischenlandung be¬
absichtigt.

Ueborraschung in Renyork.
Der Start der deutschen Flieger hat in Neuyork große

Ueberraschung hervorgerufen . Die Zeitungen veröffentlichen
die Bilder und Lebensbeschreibungen der Flieger . Man
hofft, daß der Flug gelingt. Auf dem Flugplatz Mitchell
Fteld trifft man die Vorbereitungen für den Empfang der
Ozeanflieger. Die gesamte Belegschaft des Flugplatzes wird
in Alarmbereitschaft gehalten werden. Sämtliche Schein¬
werfer, darunter einer, dessen Licht 90 Meilen weit sichtbar
tst, sollen den Fliegern den Weg weisen. Sollten die Flieger
tagsüber eintreffen, wird ihnen eine Anzahl Flugzeuge ent¬
gegenfliegen, und ihnen das Ehrengeleit geben. Der Flug,
platz wird reich geschmückt werden.

Schweres Erdbeben in Norditalien

TU. Berlin »38. März . Wie die Morgenblätter aus Mai¬
land melden, hat das gestrige, auch in Süddeutschland ver.
spürte Erdbeben in der italienischen Provinz Udine statt¬
gefunden. Das Zentrum des Erdbebens befindet sich in
der Gegend von Cavazza-Verzegnis , nördlich von ULine öm
Abhänge der Karnischen Alpen. In den heimgesuchten Ge¬
bieten beträgt die Zahl der Toten bisher fünf, die Ser Ver¬
letzten sieben. ES ist sehr leicht möglich, daß sich die Zahl
der Toten noch erhöhen wird. Die Bevölkerung kampiert
aus Angst vor weiteren Erdstößen im Freien . Hilfszüge mit
Rettungsmannschaften find in die Erdbebengeviete abge
gangen.

Wie aus Mailand gemeldet wird,find bis gestern abend
in den Ortschaften Cavazzo, Carnigo, Caneva und Telmezzo
50 Tote und 50 zum Teil schwer verletzte Opfer geborgen
worden. In Caneva mußten sich die Truppen einer ein¬
stürzenden Kaserne ins Freie flüchten. Zahlreiche Häuser¬
einstürze, verbunden mit zu beklagenden Menschenopfern
werden ferner aus Santo .Stefano , Tarvis und Pontebba
gemeldet. Aus anderen Tälern , wo man ebenfalls katastro¬
phale Folgen des Bebens vermutet, fehlen bis zur Stunde
Nachrichten, da sowohl Telegraph- wie Telephonoerbinönng
gestört sind.



Der Schlußberichr
über die Lohmannschen Unternehmungen

Der Haushaltoansschuß des Reichstages hat sich mit dem
Bericht seines Unterausschusses beschäftigt . Die ungeheure
Verworrenheit der ganzen Lage geht daraus hervor , daß
auch dieser abschließende Bericht noch keinen festen Ucber-
llick über die gesamten Verluste des Reiches gestattet . Die
Mittel , die dem Kapitän Lohmann zur Verfügung stan¬
den, beliefen sich auf insgesamt 19,7 Millionen Mk . Sie ent¬
stammen zum größeren Teil den vorhandenen Sonderfonds
der Marinevermaltung und zum geringeren Teil l6,9ö Mil¬
lionen Mk .» den Krediten , die Lohmann im Jahre 1928 aus¬
genommen hat . Diese Mittel sind verbraucht worden . Sie
stellen aber nicht in ihrer gesamten Höhe einen Verlust des
Reiches dar , da der Ruhrfonds in der Höhe von 10 Millio¬
nen Mk . etatmäßig für Marinezweckc angewiesen morden
war und demgemäß auch verwendet worden ist. In der
vom Unterausschuß vorgelegten Entschließung ist dies auch
anerkannt . Es wird nur bemängelt , daß man die Verwen¬
dung dieser 10 Millionen Mk . der Kontrolle des Reichs¬
wehrministeriums entzogen hat . Es wir - im Ausschuß¬
bericht festgestellt , baß man aus der Verwertung der Aktiven
und aus Rückzahlungen insgesamt 9,29 Millionen Mk . er¬
warten kann . Dieser Betrag würde also als Aktivposten
dem Verlustkonto gegenüberstehe « . Zu den baren Ausgaben
komme » dann noch Bürgschaften und Eventualverpflichtun¬
gen hinzu , die nach der Zusammenstellung des Ausschusses
sich insgesamt auf 28,8« Millionen Mk . belaufen . Diese
Summe kann aber nicht als glatter Verlust gebucht werden,
da sich noch keineswegs übersehen läßt , wie weit das Reich
durch die Bürgschaften und di« sonstigen Verpflichtungen
auch wirklich in Anspruch genommen wird . Diese Feststel¬
lung wirb sich erst später treffen lassen . Im gegenwärtigen
Stadium läßt sich aus der Gegenüberstellung der 19,9 Mil¬
lionen Baraufwendungen , der 28,88 Millionen Eventual¬
verpflichtungen und - er 9,29 Millionen Akttven -Betrag noch
kein abschließendes Urteil über den tatsächlichen Retchsver-
lust gewinnen . Schätzungsweise beläuft er sich vielleicht auf
20 Millionen Mark.

Der finanzielle Abschluß bleibt also vorläufig noch eine
offene Frage . Nach der Entschließung des Unterausschusses
sollen die Lohmannschen Unternehmungen sämtlich liquidiert
werden . Der HauShaltausschuß des künftigen Reichstags
soll darüber am 1. Juli Ls . Js . einen Bericht erhalten , aus
dem sich der ganze Stand der Unternehmungen abschließend
ergeben wird . _

Bildung einer deutschen Kommission
für geistige Zusammenarbeit

TU . Berlin , 27. März . Gestern nachmittag trat im Fest¬
saal des ehemaligen preußischen Herrenhauses die durch
Verordnung des Reichspräsidenten am 22. März 1928 ins
Leben gerufene Kommission für geistige Zusammenarbeit
erstmalig zusammen . Die Kouünlssion hat die Aufgabe .- er
Vertretung der deutschen geistigen kulturellen Interessen

»gegenüber der Völkerbunöskommission für geistige Zusam¬
menarbeit . Mit ihrer Bildung vollzieht Deutschland einen
Schritt , den die meisten Völkerbundsstaaten mit der Bildung
nationaler Komitees zu ihrem eigenen Nutzen in den ver¬
flossenen Jahren bereits vollzogen haben . Bei der Wahl
des Präsidiums wurde Exzellenz v. Harnack und Geh . Pro¬
fessor Dr . Planck zu Vorsitzenden , Prof . Dr . Rodenwaldt
und Prof . Dr . Konen zu stellvertretenden Vorsitzenden der
neuen Kommission gewählt . Unter Vorbehalt weiterer
Wahlen wurden Generaldirektor Prof . Dr . Krüß und Geh.
Rat Prof . Dr . v . Miller -München zu Mitgliedern des Prä¬
sidiums bestimmt.

Wirtschaftskrise in Südürol
Die deutsche « Abgeordneten überreichen eine Denkschrift

in Rom.
TU . Bozen , 27. März . Die deutschen Abgeordneten Süd¬

tirols , Baron Sternbach und Dr . Tinkl , haben im Mi¬
nisterratspräsidium in Rom eine Denkschrift über die
augenblickliche Wirtschaftslage in Südtirol überreicht . Die
deutschen Abgeordneten betonen in dieser Denkschrift frei¬
mütig , daß die Ursache der Süütiroler Wirtschaftskrise vor
allem in der gewaltsamen Zerreißung der natürlichen
Wirtschaftsgebiete zu suchen sei . Italien habe auch durch
offenkundige Verletzung der Bestimmungen des Frieöens-
vertrages und durch Zwangsmaßnahmen die bodenständigen
deutschen Wirtschaftseinrichtungen planmäßig zerschlagen.
Die Verluste , die das Wirtschaftsleben Südtirols im ersten
Jahrzehnt der italienischen Herrschaft zu verzeichnen habe,
werden von den Abgeordneten auf rund 3 Milliarden Lire
geschätzt.

Bauernnnruhen in Südtirol.
TU . Bozen , 27 . März . In der Provinz Trient weigern

sich die Bauern die Steuern zu zahlen . Die Steuereintrei¬
ber können nur mit Hilfe der Karabinieri die Pfändungen
durchführen . In der Gemeinde Tuenno im Nonnstal re¬
voltierten die Bauern gegen den faschistischen Bürgermeister,
so daß ein Kommando Karabinieri zur Wiederherstellung
der Ruhe herangezogen werden mußte . 42 Bauern wurden
verhaftet . >

Auf dem Wege zum Wellfriedenspakt
TU . Paris , 27. März . Die Ueberreichung der französi¬

schen Antwort auf die letzte Kcllogg -Note in der Frage des
Antilricgspaktes steht unmittelbar bevor.

In Pariser politischen Kreisen spricht man davon , daß
Briand den Vertretern der anderen Großmächte in Genf
Frankreichs Bereitwilligkeit zum Abschluß des Paktes mit-
geteilt habe . Frankreich sei aber nur dann für diesen Pakt,

wenn durch ihn die Bölkerbnndsverpflichtungen in keiner
Weise berührt werden . Wie es heißt , sollen auch die Ver¬
treter der vier anderen Großmächte in Genf erklärt haben,
unter diesen Umstünden dem Kclloggschcn Weltfriedcnspakt
beitrcten zu wollen.

Kleine politische Nachrichten
Amtssuspendierung eines Berliner Polizcimajors . Bei

einem Poltzcimajvr der Berliner Schutzpolizei ist ein Ma¬
schinengewehr gefunden nnd beschlagnahmt worden . Der
Polizeipräsident hat daraufhin sofort dem Pvlizetoffizirr
die Ausübung der Amtstätigkeit vorläusig untersagt und
beim Minister des Innern die Amtssuspendierung bean¬
tragt , die dieser bereits ausgesprochen Hai. Außerdem hat
der Polizeipräsident unverzüglich ein Strafverfahren g gen
den Polizeioffizier wegen Verstoßes gegen Paragr . 7 Zif¬
fer 6 des Nepublikschutzgesetzes eingeleitet.

Ebert jun . kandidiert für den Reichstag . Die sozialdemo¬
kratische Partei des Bezirks Brandenburg -Grenzmark be¬
schäftigte sich mit der Kandidatenaufstellung für Reichs - und
Landtag . Im Wahlkreis Potsdam I stehen an den drei er¬
sten Stellen die bisherigen Abgeordneten Wissel , Dr . Breit-
schetd nnd Paul Juchacz , an 6. Friedrich Ebert,  der Sohn
des verstorbenen Reichspräsidenten.

Die französischen Transozeanflugpläne . Von den zahl¬
reichen französischen Plänen für eine Ueberquerung des
Ozeans in der Richtung nach den Vereinigten Staaten wer¬
de« die Vorbereitungen des Korvettenkapitäns Guilöand
und des Linienschiffleutnants Paris offiziell unterstützt.
Grrilbaud hat bekanntlich einen Etappenflug Frankreich-
Madagaskar hinter sich, während Paris kürzlich die Ver¬
bindung über die Kap -Verdischen Inseln nach Brasilien her¬
stellte . Für den Wettbewerb rüsten sich ferner u . a. auch die
Flugzeugfirmen Farman und Bleriot . Sämtliche Apparate
werben für einen Aktionsradius von 9000 Kilometer » ge¬
baut.

Italienisch - jugoslawische Verständigung über die Rettuno-
Konveutio « . Die Agramer „Novosti " melden , daß zwischen
Mussolini und dem jugoslawischen Gesandten in Rom Ra-
kttsch eine Verständigung erzielt worden sei, nach der sich die
jugoslawische Regierung verpflichte , bis zum 27. Juli 1928
die Konvention von Nettuno zu ratifizieren , worauf die
italienische Regierung den Antrag stellen werde , den jugo¬
slawisch - italienischen Frenndschaftsvertrag um 5 Jahre bis
zum 27. Juli 1938 zu verlängern.

Dänemarks erster weiblicher Minister gestorben . Berli¬
ner Blätter melden aus Kopenhagen , daß Frau Nina Bang,
Dänemarks erster weiblicher Minister , die im sozialdemo¬
kratischen Kabinett Stauning im Jahre 1924 den KultnS-
minifterposten bekleidete , im Alter von 62 Jahren gestorben
ist. Frau Bang entstammte einer konservativen Familie.

Entdeckung kommunistischer Waffenlager in London.
Scottland Narb hat im Zusammenhang mit den Nachfor¬
schungen über geheime Waffenloser in einem Hause klein-
kalibrtge Waffen und Munition entdeckt. Zahlreiche Droh-
briefe laufen bei der Polizei ein , die alle Anschläge auf bas
Leben der Polizetbeamten ankündigen . Insgesamt sind
während der letzten Tage von der Polizei über IM Pistolen
beschlagnahmt worden.

Eine neue Hochwasserkataslrophe
in Amerika

TU Newyork , 27. März . Wie aus San Franzisko gemel¬
det wird , sind Mittelkalifornien und Newada infolge Re¬
gen - und Schneeschmelze von starken Ueberschwemmungen
bedroht . Mehrere Flüsse find über die Ufer getreten . Der
22 Meilen von Reno entfernt liegende Boca -Damm droht
zusammenzubrechen, ' die Städte Reno nnd Newada stehen
bereits teilweise unter Wasser . Auch die Hauptstraßen von
Sacramento sind bereits überschwemmt . Der Verkehr der
Southern Pacific -Bahn ist teilweise unterbrochen . Eine große
Anzahl von Ortschaften wird geräumt . Man befürchtet , baß
bereits Menschen durch das Hochwasser ihr Leben verloren
haben . _

Aus aller Welt
Schweres Automobilnnglück in Kassel»

Der 26jährige Kaufmann Fresenius hatte mit sieben sei¬
ner Freunde eine nächtliche Fahrt zu einem Ausflugsort
unternommen . Dort war dem Alkohol stark zugesprochen
worden und in wüstem Tempo ging es in den Morgen¬
stunden nach Kassel zurück . Als der Lenker in 9S-Kilometer-
Tempo eine Kurve nehmen wollte , kam der Wagen ins
Schleudern , schlug gegen einen Leitungsmast und rannte
in voller Fahrt über einen Bürgersteig in ein Kolonial¬
marengeschäft , das fürchterlich verwüstet wurde . Von den
Insassen des Wagens wurde einer sofort getötet und fünf
weitere , darunter eine Dame , so schwer verletzt , daß ihr
Aufkommen unmöglich erscheint . Der Wagen liegt vollkom¬
men zertrümmert unter Mauerschutt nnd Glasscherben in
dem Geschäft , in dem sich glücklicherweise zur Stunde nie¬
mand aufgehalten hatte . Die übrigen drei Insassen des
weit überlasteten Wagens kamen mit leichteren Verwundun¬
gen davon.

Ei « Kaffenbote um 4000 ./l bestohlen.
In Chemnitz wurden in einer Bank dem Kassenboten

einer Chemnitzer Firma 4000 entwendet . Als der Bote
mit dem Zählen eines größeren Geldbetrages beschäftigt
mar , wurde er unvermutet von einem Manne angefprochen.
Während sich der Bote zur Seite wandte , weil er nicht ver¬
standen hatte , was der Mann sagte , nahm ein zweiter Mann
einige Banknotenbündel im Betrage von 4000 an sich.
Der Vorgang spielte sich mit derartiger Schnelligkeit ab, daß

die beiden Täter durch die Tür verschwinden konnten , ehe
der Bestohlene den Raub bemerkt hatte.

Eine Familie tot aufgcfunden.
In Düsseldorf wurde eine Familie , bestehend aus Mann,

Frau und einem 14jährigcn Jungen tot aufgesandeu . Die
Nachbarn waren dadurch aufmerksam geworden , daß das
Gaslicht morgens noch brannte . Man alarmierte zunächst
die Feuerwehr , die in die Wohnung eindrang . Die Ver¬
mutung , daß Selbstmord vvrlwgt , scheint sich nicht zu be¬
stätigen , da die Familie in durchaus geordneten Verhält¬
nissen lebte und für die Kvnfirmatiousfeier des Knaben,
die am nächsten Tage stattfinden sollte , mehrere Verwandte
eingeladen hatte . Die Untersuchung ist im Gange.
Verwegener Einbruch in die Dresdner Bank in Berlin.

In der Nacht zum Sonntag unternahmen in Berlin an¬
scheinend gewerbsmäßige Einbrecher einen dreisten Ein¬
bruchsversuch in die Dresdner Bank in der Budapcster
Straße . Sie drangen in den Tresorraum der Depo fiten lasse,
durchstießen die Betonwände und waren eben daran , mit
Sauerstoffgebläsen die Safes zu öffnen , als sic von Haus¬
bewohnern entdeckt wurden . Das alarmierte Ucberfallkom-
mando war mit einem großen Aufgebot zur Stelle und
riegelte den ganzen Häuserblock zwischen Budapest » , Tau-
entzien - und Nürnberger Straße ab und nahm die Verfol¬
gung der über die Dächer flüchtenden Verbrecher auf.

Großer Waldbrand bei Nenstetti » .
In den Waldungen östlich von Ratzeburg entstand ei«

Waldbrand , der große Ausdehnung annahm . Zahlreiche Ret¬
tungsmannschaften aus den umliegenden Dörfern und SO
Reichswehrsolbaten beteiligten sich an den Arbeiten zur
Eindämmung des Brandes . Nach den bisherigen Schätzun¬
gen sind über 1000 Morgen Wald von den Flammen erfaßt
worden.

Schifssexplosion durch eine Stnrzsee.
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird , ist in der Nähe von

Island auf dem großen färoernschen Fischerfahrzeug „Ab.
corn " ein furchtbares Unglück geschehen . Durch eine große
See , die über das Schiff plötzlich hinwegging , drang Wasser
in das Mannschaftsogis , in dem sich gerade neun Mann be¬
fanden und brachte hier eine offenstehende Tonne Kalzium¬
karbid zur Explosion . Die Explosion hatte eine furchtbare
Wirkung . Sechs der neun in dem Raum anwesenden Per¬
sonen starben in kurzer Zeit an Gasvergiftung und Brand¬
wunden , während die übrigen drei schwer verletzt wurden.
Der restlichen Besatzung gelang es nach einstündtgem Kampf
des ausgebrochene » Feuers Herr zu werden . ,

Schwere Brände in Galizien . '
In Ser Nähe von Lemberg brachen in drei Dörfern

große Brände aus , die sich infolge der gegenwärtig im
ganzen Lande herrschenden starken Frühjahrsstürme unge¬
heuer rasch ausbreiteten . In Czerczik brannten 36 Bau¬
ernwirtschaften mit insgesamt 106 Wirtschaftsgebäuden nie¬
der, ohne baß wesentliches Material gerettet werden konnte.
Da die Feuerwehren unzureichend und die Wasserzufnhren
sehr mangelhaft wcven , war es fast unmöglich , bas Feuer
einzudämmen . Zwei Personen verbrannten , 12 Personen
trugen schwere Brandwunden davon . In dem Dorfe Brzo-
zomie brannten vier Wirtschaften nieder , wobei ebenfalls
zwei Personen ums Lebe » kamen . Ein dritter Brand ent¬
stand in Lemberg selbst, wo ein Fabrikgebäude eingeäscherl
wurde.

Schwere Ernteschädcn in Siidfrankreich.
An der Südküste der Vendee haben schwere Stürme

großen Schaden angerichtet . Das Meer durchbrach die Deiche
und überschwemmte weite Gebiete . Die Ernte ist vollständig
vernichtet worden . Die Anbauflächen dürften für minde¬
stens 4 Jahre versumpft sein.

Eine Tanne zerschmettert ein Ausflugsauto.
Nach der Meldung eines Blattes ans Leas lUS .A .» wurde

ein Auto , das mit Schulkindern einen Ausflug längs des
Mississippi unternahm , von einer umstürzenüen Tanne ge¬
troffen und zertrümmert . Der Wagen fing sofort Feuer.
Dabei fanden S Schüler und der Chauffeur den Flammen¬
tod . Zwei andere Kinder wurden schwer verletzt.

Petroleum -Bakterien
Von Professor Dr . Max W o l f f - Eberswalde.

Petroleum , Naphta und ähnliche Stoffe gelten nach land¬
läufiger Erfahrung als für Nahrungszwecke ungeeignet.
Der russische Forscher W . O . Tausson hat aber unlängst in
den eröölgetränkten Böden von Baku Bakterien entdeckt,
die sich als Petroleumspezialisten erwiesen . In anorgani¬
schen Nährlösungen , denen als einzige Kohlenstoff - und
Energiequelle Naphtalin zugesetzt war , gediehen sie prächtig.
Ja , es zeigte » sich eigentümliche Veränderungen der Naph¬
talinkristalle , die darauf hinöeuteten , baß diese Organis¬
men die Ringgefüge der Naphtalinmoleküle sprengen kön¬
nen . Die Naphtalinkristalle in solchen Baktericnkulturen
runden sich ab, werden kleiner , ändern ihr physikalisches
Verhalten und werden schließlich vollkommen aufgezehrt.
In wenigen Wochen verschwanden durch die Arbeit Ser bak¬
teriellen „Sprcngkolonnen " ganz unverhältnismäßig große
Mengen Naphtalin , zwischen einem halben und einem
Gramm.

Das grundsätzlich Neue an diesen Beobachtungen ist also
nicht die an sich auch schon merkwürdige Tatsache , - aß es
Organismen gibt , die in einem für andere höchst verderb¬
lichen Milieu leben können . Das vermögen merkwürdiger¬
weise sogar die Larven einer amerikanischen Fliegenart.
Aber diese ernähren sich keineswegs von Petroleum , son¬
dern von anderen in Pctroleumtttmpelu verendeten Insek¬
ten . Sie verzehren Petrolenmleichcn . Die Bakterien der
russischen Erdölböden verzehren dagegen das Petroleum und
das Naphtalin selbst . Das ist eine unvergleichliche Lei¬
stung.



^ Vom Landtag
< Die Besvldungsvorlage angenommen.
! Der Finanzausschuß hat Sie zweite Lesung Ser Besol¬

dungsvorlage zu Ende geführt . Sämtliche Anträge der Re.
gicrungsparteien wurden angenommen , die meisten mit 8 Ja
gegen 7 Nein ; einzelne fanden auch die Zustimmung der
Opposition , deren Anträge durchweg abgelehnt wurden.
, ^ Bischofswahl , Schul - und Konkordatsfragc.

Der Rechtsansschuß des Landtages befaßte sich mit einem
-eutschvölkischen Antrag wegen der mit dem päpstlichen
Stuhl zu treffenden Bereinbarung über die BischofSwahl
und Girier Eingabe des Evang . Volksbnnöes zur Schul - und
Konkordatsfrage . Der Berichterstatter , Abg. Noos (BP .),
erläuterte die augenblickliche Rechtslage und betonte , bei der

letzte!! BischofSwahl sei man auf neue Vereinbarungen ange¬
wiesen gewesen . Das frühere Einspruchsrecht des Staates
sei in den für die letzte Bischofswahl getroffenen und nur
für diese geltenden Übereinkommen , wenngleich in wesent¬
lich avgcschwächter Form , als politisches Erinnerungsrecht
erhalten . Dagegen sei das frühere Wahlrecht des Kapitels
wesentlich eingeschränkt . Es sei aber fraglich , ob die Re¬
gierung bei der durch die Weimarer Verfassung festgelegten
weitgehenden Unabhängigkeit der Kirche in der Lage sei,
dieses Wahlrecht des Kapitels gegenüber der Kurie durch-
znsetzen. Der Antrag des Berichterstatters , den deutschvöl-
kischen Antrag der Staatsregieruug als Material zu über¬
weisen, ivurde angenommen und ein Zentrumsantrag , den
deutschvvlkischen Antrag als erledigt zn betrachten , abge-
lchnt . Zu der Eingabe des Evang . Volksbundes erklärte

der Staatspräsident , es sei nicht beabsichtigt, Fragen des
Schulwesens in etwaige Vereinbarungen mit der Kurie cin-
zubeztehen . Ein Antrag des Berichterstatters Noos , durch
diese Erklärung die Eingabe für erledigt zu erklären , wurde
angenommen . Abgelehnt wurde ein sozialdemokratischer An¬
trag , das Staatsministerium zu ersuchen, etwaige Verhand¬
lungen des Staates mit der katholischen Kirche über den
Abschluß von .Vereinbarungen zwischen dem Staat und der
Kirche nur im Benehmen mit dem Landtag zu führen . Von
der Negierung war erklärt worden , cs sei selbstverständlich,
daß ein formelles Abkommen , insbesondere auch materieller
Natur , dem Landtag zur Genehmigung vorgelegt werde.
Verfassungswidrig sei das Verlangen , daß für die Führung
von Verhandlungen die Genehmigung des Landtages not¬
wendig sei.

Hirrdenburgbriefmarkerr.
Am 31 . März wird der Verkauf der diesjährigen

Wohlfahrtsbriefmarken , die das Bild Hindenburgs tragen,
eingestellt . Die Gültigkeit der Marken erlischt am 31.
Mai , die Marken können also noch für Ostersendungen
verwendet werden und es wäre zu begrüßen , wenn die»
in weitem Umfang geschehen würde . Der Verkauf hat
zur Unterstützung der Kleinrentner , der Sozialrentner und
ver bedürftigen Mittelstandrangehörigen eine schöne Sum¬
me abaeworfen.

Die Marken sind in den hiesigen Buchhandlungen
erhältlich.

Ealw , den 27. März 1923.
Bezirkswohltittigkettsveeein:
Vberamtwann : Rippmann.

Altbnlach

leri
Die bei meinein Wohnhaurneubau  vorkommenden

Pflaster-. Glase» . Schreine» . Glase»
vud Lchlssstt-Meiteu

habe ich im Submissionsweg zu vergeben.
Offerten können bi , Samstag , den S1 . bs . Mts-

nachmittags 8 Uhe bei mir abgegeben werden.
Friedrich Rentfchler.

Damen -, Herren-
und Kmder -Wäsche
Strümpfe , Socken

Taschentücher
kaufen Sie
vorteilhaft

bei

Wilhelm Mitschele , Calw
E . Herions Nachfolger.

LL MMreste-.«
in Seidenerepp . Waschseide,

Waschsamt , Möbelerepp,
Echürzenzeug , Zefir . Schirting
«sw . sind eingetrsssen und emp¬
fehlen billigst

SesWster SWer
_ Obere MarLtstratze 23.
MSUoksr LalmbolLs

Msr « uuaZsruod bvssitixt.
(Ein Urteil von Dielen ) : Ich fühle mich v ^ anlaßt , Ihnen

heute vollkommen freiwillig und unaufgefordert ein Dank¬
schreiben zu übersenden . Nachdem Ich einmal aufgehörl hatte,
Chlorodont zu gebrauchen versuchte ich in Reihenfolge . . . Ich
kaufte nun vor kurzem wieder Chlorodont und beobachtete
folgendes : Meine Zähne haben schon nach kürzerer Zeit
wieder den gelblichen Schein verloren , sind wieder blendend
weiß und blank. Außerdem Ist die frühere Glätte wieder zum
Vorschein gekommen . Der eigenartige Geschmack des „Chloro¬
dont " übt außerdem eine erfrischende , im Sommer besonders
wohltuende Wirkung aus . Ich werde nach den wirklich ge¬
machten Erfahrungen ab fetzt nur noch „Chlorodont " benutzen
und meine Devise wird stets lauten , für mich und jeden
zur Empfehlung:

Kauf Chlorodont Dir heute ein.
Dann ist Dein Zahn stets blendend rein.

Berlin -Schöneberg x, , -g

lOriginawrtes bei unterem Notar hinterlegt .) Nr . S

.^ rzeugen SIs sich zuerst durch Kauf einer Tube zu
A Tube 1 Mk . Lhlorodont -Zahnbürften 1.2S Mk ..
Lr Kinder 70 Pfg . Lhlorobont -Munbwafser Flasch« 1.26  M.
Zu haben kn allen Lhlokodoiü -Berkaufrstellen . Man verlang,
»ar eckt Chlorodont und weif« leben Ersatz dafür , «E.

^ u .Lorriruei'
sinct ein § etrokfen

beine Herren - und vlimensckaeiderel / Sloiilig « / kernruk 284

repariert
3 . Odermatt , Friseur
beim Adler , Telefon 848

Glace
Handschnhe
farbig , schwarz

«ad weitz
empfehlen

Geschw. Drnfchle.

WMM

ßeestWI
extra billig

Frische

ZPfd. « S HW M!

m Anschnitt

PId, 22 Pis
Fett-

Psd. Psg

Lschs-
Httisge

SW» » 2 Pi,,
frisch gewässerte

WkkM
Kse » h « » hli » i

SM»
K»«e»
S - »»sel»
Reche»

Mste
sowie sonstig»

G « ie « ierSte

L » l » >, Ledersir.

Donnerstag , voa
«argem » 8 Uhr ab
wird auf der Frei¬
bank jmmge», fettes

WM
«msgehame», das
Pfmnd KV Pfennig.

Psd. Psg.

orkältlick bei:
3 . 6 . älaz -er , li . 0 . Vinxon.

Einsetzen neuer I. Qual.
Gummiwalzen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog b. „Rötzle ".

toriseliüi»
»olitt

brilis
verleiben den

Krün »» »
?iai »vs

ikre öellebtkeit seit
über 25 öakren.

keguemelellrsklunz

Krumm
kiü ^ el - u . pianojAbritz

l .udvi § str . 47 s and d.

imtt Reparatnrei»

Oberreichenbach.M-Klee-
Samen

1,00 Mk . 1.30 Mk.
empfiehlt

Fr . Bolz » Handlung.

VrsMMze
Brautschleier

Luise SchanselSerger
Untere Marktstr . 84.

I » I^ uterreiLlreiitracti:

Hauptstrsüe , Uck . Vetter

Vertrieb85teNe äe8 kenrolverbänäeg:
ködert Q « » x s o b a e k

kkorLdeim.
üroütanlcanlago u. Hauptbüro : Lad. Üütrrbsdnkot.

lelekon 4218 , 4211 , 3485.

Bad Teinach.
Reim. SrmchfMMrstelgeraug,

Am Samstag , den 31 . März 1928 , nach»
mittag » 3 Uhr, bringe ich im Auftrag des Grund¬
stückseigentümers auf dem Rathaus in Bad Teinach
folgende auf Markung Bad Teinach gelegene Grund¬
stücke im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

22 a 80 qm Nadelwald
auf der Weihreute

2a 58 qm Baumacker
aus der Weihreute

5 a 50 qm Acker
auf der Weihreute (Teich)
1 2 26 qm Acker
auf der Weihreute (Teich)

2 2 14 qm Gemüsegarten
auf der Weihreute

Den 27 . März 1928
Ratsche tbsr Kaiser.

Parz . Nr . 99 —

Parz . Nr . 102 —

Parz . Nr . 103/1 —

Parz . Nr . 103/2 -

Parz . Nr . 104/1 —

Am Samstag u. Sonntag
halte ich

Metzelsuppe

und lade hiez« höflichst ein

Gröberen Posten

Me SWunie
um zu räumen , empfiehlt billigst

Philipp Mast.

Kost « Ulsedwng -ei » »—: stet » krlscll

earl 8ervs . cslw kle. 120

Setze meinen Rappwallach
(Einspänner ) 8 Jahre alt
unter Garantie dem Verkauf
aus

Otto Roller
Althengftett
O.A . Calw.

Die WanderarbeitsstüLte
liefert auf die Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
zu2.ss Mb. förl Zentner und

Anzündholz in Bündel«
r> so Psg. fürl Bund

Bestellungen nimmt entgegen

LKklMMt >« .



MlWWWlOM
Olk Kk!»».

Am Samstag , 81. Mörz 1928. vormittags
'/jly M-s. findet im Saale des Badische» Hofe»
(nicht im Georgenäumssaal) die ,

Schlußfeier
statt. Die verehelichen staatlichen und städtischen Be¬
hörden sowie die Angehörigen der Schüler und alle
Freunde der Schule werden hiezu ringeladen.

Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt a«
Mittwoch. 18. Äprll 1028, morgen» 8 Uhr.

Salm, 27. März 1928.
Rektorat.

Midis« Ziselier» bringt Srsolg!

am Mittwoch » den 18. April 1SL8,
vormittags S Ahr

(evang. Kinder: Schulhaus Badgasse: katholische: Salz¬
kasten). Schulpflichtig sind alle Kinder»die in der Zeit vom
I. Mat 1021 bi» Sy. April 1S22 geboren find. Wie seither
können auch Kinder, die in der Zeit vom1. Mai 1922 di»
30. September 1922 geboren und entsprechend entwickelt
sind, ausgenommen werden. Die in Calw geborenen Kinder
haben den Impfschein, die auswärts geborenen auch den
«eburtoschei« vorzulegen. Wegen Zurückstellung wende
man sich an die Unterzeichneten. «

Die Heuer zur Entlassung kommenden Knaben haben
die gewerbliche Fortbildungsschule, die Mädchen die Haus-
wirtschastsschule zu besuchen.

Calw, den 27. März 1928.
Svang. Srtsfchuleat: Kath. Ortsschulrat:

Rentor Beutel  Oberlehrer Grab.

Neuheiten-
Herren-, Jünglings¬

und Knabenbekleidung
Sie « erden auch in diesem Frühjahr die eleganteste
und preiswertest« MaßtonfeAion wieder bei mir finde»

Fr. Wetzel, Calw, Badstr.
Spezialität: Herren - und Knabe nbekleidung

Catn », den 2-?. Mürz 182«.

ToLes-Anzeige

Alle» Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Urgroßvater

Ätzm SHmher
Schneidermeister

unerwartet rasch bei Ausübung seines Amte»
al» Leichenbesorger verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin: Friederike Schneider

mit Kinder «.
Beerdigung Donnerstag Nachmittag4 Uhr.

HMnmros», Buschtos», Zohiuulr-
mb Slacheltllk'AochBiWembMschk,
B»x zu Zeche»mb Eiusussmge«,bimse
Stube«,S»hlie«b»olle»l«»ieieuSnle»,

«lidisle»,Erbbeere»,8ar>e«s»«iti
Che. HSgele.

Führende»

WlMUNll
(Marken- für Calw und den umliegende»
Artikel) Bezirk einen bei der einschlägigen

Kmidschast bestens eingesührten

Dbereeichrubach, den 27. März 1928.

Lodes -Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten
die überaus schmerzliche Mitteilung, daß
mein lieber guter Mann, unser treudesorgter
Vater, Pflegevater, Bruder, Schwager und
Onkel

Gemeindepsteger

Richsel LG
tm Alter von 64 Jahren in die ewige Hei¬
mat abgerusen wurde.

Su tiefem Leid:
die Gattin: Friederike Lutz;

die Söhne: Friedrich, Matthäus,
Georg , Leopold;

der Pslegesohn: Hermann Klein¬
felder, Münklingen.

Die Beerdigung findet, am Freitag,
den 39. März, nachmittag» 2'/, Uhr statt.

Ws» Sie sich,. .-..
Schuhwaren-Tolalausverkauf
noch das Richtige finden wollen. Bitte Schau¬
fenster beachte». — Reparaturen werden
nach wie vor rasch und gut ansgefützrt.

Z.8.Mr,MlR
Besseres, ruhiges, ausiv. Ehepaar mit I Kind von

4 Fahren sucht setzt oder später

in Calw oder Vad Liebenzell

möglichst mit Auto.
Es kommen nur solche Herren in Frage, di« in der

Lage find, wirklich gute Verkaufsresultate zu erzielen.
Angebote unter E. D. an die Geschäftsstelle ds. Bl.

zu mieten. Mietvorauszahlung oder Hypothek kann
gewährt werden.

Ausführl. Angebote mit Preisangabe unter tl.N. 190
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

I.V6LK
Direkt von der

Nordsee
Lebendfrische
Cabliau

Psd. 24 Pfg.
frisch gewässerte
Stockfisch«

S2Pst. PK.

Mium
shllimei»Selch

' -N ° S « P,°.
>mild uitd weißfleischig!

80/a Rabatt

nicht unter 18 Jahren für
tagsüber gesucht.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftstelle ds. Bl.

Pfennig.

Ick lese

Anr .2sLe ^ s«t.

LNLe»

> gerne die vielen Luscckriften. 61« trd tSg-
lick bekomme vn6 bin giücklick, dab alle
mit 6üdo sukrletten sind. item IVuvderl
ktur edelste V/ackse uo6 feinste üle werden
mit grübter Lorgfalt rur Herstellung 6er
Lckukpast « Lüdo verwendet. — deskalb
die kervorragende OuslitSt . btscde 6ocb
selbst einen Vergleich, pulse 6eo einen
Lckuk mit Lüdo , 6en andern mit irgend
einer andere» Lrcme . 8ckon dieser eins
Versuck wird für 6üdo günsttg se a. Deut-
Ucker reigt sick jedock der Untersckled
bei tüglickem Oebrauck . 2u alledem bat
lZüdo einen prsktiscken Oorenökkner, Lin»,
»wei — sckon ist dis Dose oftenl Prag
Dir desdsid eioi
NSmm

Lücko
Se»isch«aliooaltt

Ha«b!»»srMsei-Bllbmb
Einladung.

Zu unserem an, Freitag, den 30. März, abends
8 Uhr im Saale des „Badische« Hose»- statt¬
findenden

Eltern- M . .
werden die Mitglieder mit Angehörigen sowie alle
Interessenteil freundlichst eingeladen.
Eintritt 30 A Ortsgruppe Calw im D.H.B.

Berkehrsverband Neubulach.
Wegen dringender Autoreparatur wird ab heute,

Mittwoch , den 28. März auf 2 bis 3 Tage der
Verkehr zwischen Neubulach und Station Teinach
mit dem Postwagen ausgesührt.

Der Postwagen fährt auf die Züge
«ach Calw : 6^. io °̂ und 19"
von Calw : 6", 12°° und 19"

Abfahrt in Neubulach ca. 30 Minuten vor Iua-
abgang.

kf 0 A 0 »Lvrse « LA LLVFA

8 .eselm8kiße öi' rekre ^ dkakirreu
MU vVWeS §G5SSZZZW- SSMVkeM
Lür Kcrzeriaeu. ^ U5vrn6erer von Lremen nrcl»

k̂ Zsierŝ uslginfi über Linreiselreöingungenu.Absalirien erkeitz
irr LsLv :^ poÜiekcer Lsr ! KercknnLnri , klartLtpi.

in 8tuttgsrt: steisebllro ftominger, OenersI Vertretung
de« blorddeutscken1-loxd, Künlgstrsüs 15.

k 'ür cjis

* verwenden 8psr8smo nur

W.Sm '8  Ws-«u!
MWW-.
Lrliältlicli in killsn sllisctilä ^ ixen
6s8cti3kteii.
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